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LEITBILD EHC BELP SENIOREN 
Die Belp Senioren – der Klub im Klub zum Ausklingen 

der Aktivkarriere 
Die EHC Belp Senioren verfolgen vier Hauptziele. 

1. Kameradschaft 
Die Seniorenbewegung zeichnet sich durch Kameradschaft, Teamgeist, Charakter, Enga-
gement und Benehmen sämtlicher involvierten Personen aus. 

2. Spiel und Spass 
Spiel und Spass steht im Vordergrund: Wir wollen gewinnen, aber nicht um jeden Preis. 

3. Ausgleich zum Alltag 
Die Seniorenbewegung ist die Plattform, die es uns erlaubt, neben Beruf, Familie und ande-
ren wichtigen Tätigkeiten dennoch unserem Hobby, dem Eishockeysport, zu frönen. 

4. Eigenständig und integriert 
Die Belp Senioren sind ein eigenständiger Bereich innerhalb des EHC Belp. Wir gehören 
zum Stammverein und unterstützen diesen tatkräftig und moralisch in allen Belangen. 

Wie erreichen wir diese Ziele? 

 

Wir kommunizieren offen und ehrlich untereinander. 

 

Emotionen haben Platz, gegenseitige Akzeptanz ist ein Muss. 

 

Wir zeichnen uns aus durch Fairplay und Respekt gegenüber Kameraden und Gegnern. 

 

Wir geben immer unser Bestes für die Mannschaft. 

 

Jedem Spieler geben wir die Möglichkeit, seinem Können entsprechend Eishockey zu 
spielen. 

 

Wir sind nie zu wenige oder zu viele Spieler. An Turnieren stellen wir eine Mannschaft 
mit 10 oder 13 Feldspielern plus ein oder zwei Torhüter. 

 

Vor der Saison erhält jeder Spieler den Spielplan und meldet dem Teammanager seine 
Anwesenheiten, bzw. Absenzen. Spätestens 6 Tage vor dem Spiel kennt der Teamma-
nager sein Team. 

 

Der Senioren-Vorstand bezeichnet vor der Saison zwei bis drei Turniere, wo die Belp-
Senioren mit Siegesambitionen antreten wollen. 

 

Grundsätzlich gibt es keine Senioreneistrainings. Wenn ausserordentliche Trainings an-
gesetzt werden, sind dies Pflichteinheiten für die Aktiv-Senioren. 

 

Wir pflegen und organisieren Off-Ice-Events. 

 

Wir markieren Präsenz im Hauptverein (Besuch der Spiele der Aktivmannschaften, Eis-
laufmarathon, Vorstandsitzungen, verhältnismässige Mithilfe an Anlässen). 


